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Auf ein Wort, liebe Gemeinde!

Sie kennen die Redensart sicher auch: „Reden ist Silber, Schweigen ist
Gold“.
Sie erinnert mich sehr an das, was wir in der Losung vom Monat Juli bei
Jakobus lesen:

Wie weise dieser Rat des Jakobus klingt!

Vielleicht ist dieser Brief, den Luther als „stroherne Epistel“ bezeichnet
hat, doch nicht so unnütz, wie er ihm schien.
In dem Brief geht es um das Gleichgewicht zwischen Hören und Tun der
Christen in der Welt.

Immer wieder wird - sicher zu Recht - gefordert, dass wir mehr
miteinander reden.
Vielleicht sollte die Forderung eher lauten, genauer aufeinander zu
hören, denn aus dem Gut-Aufeinander-Hören und dem Verständnis für
den anderen erwächst sehr wahrscheinlich nicht nur Hilfe für mich
selbst, sondern auch für mein Gegenüber.

Hintergrund ist bei mir die Zeit in der Notfallseelsorge.
Das Geheimnis guter Hilfe war es immer, dem Gegenüber gut
zuzuhören.
Durch aufmerksames Zuhören und bedachtes Fragen kam das
Gegenüber selbst auf die Gedanken für die nächsten hilfreichen
Schritte.
Und mir, dem Zuhörenden, wurden oft ebenfalls neue Wege eröffnet,
wie ich mit Problemen umgehen kann.

Aus meiner Erfahrung kann ich den Gedanken des Jakobus nur
unterstützen: Reden ist Silber; Schweigen ist Gold - Rede nicht auf die
anderen ein, höre ihnen lieber gut zu!

Ich wünsche uns allen eine gute Zeit im Sommer 2019; vielleicht finden
Sie die nötige Erholung und können „die Seele etwas baumeln lassen“.
Ihnen allen Gottes Segen,

Ihr Pfarrer

Ein jeder Mensch sei schnell zum Hören, langsam
zum Reden und langsam zum Zorn!
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Aus der Redaktion

heute nur eine Karikatur, die zum Sommer passt!

Die Redaktion

Liebe Leserinnen und Leser,
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Aus Trauer wird Freude“
Kindertag am 16.03.2019 in Neuweiler

Ein großer Kreis mit 22 Kindern, in der
Mitte ein schwarzes Tuch mit
vertrockneten Rosen und verwelkten
Blättern. Diese Stimmung passte so gar
nicht zum Eröffnungslied „Wir feiern
heut' ein Fest“!

Auch bei der Unterhaltung von Kim
und Kai, den Handpuppen, ging es
darum, eine trockene Pflanze
wegzuwerden, da sie doch ohnehin
schon „tot“ sei. Umso erstaunter waren

die Kinder, als sie sahen, was sich aus der vermeintlich vertrockneten
„Rose von Jericho“ entwickelt hatte, die wir vorher ins Wasser gelegt
hatten.

Aus Trauer wird Freude“, das war das Thema des 1. Kindertages in
Neuweiler in diesem Jahr. Um diese Botschaft drehten sich auch die Lieder
und die Spiele. So waren die Kinder gut eingestimmt auf die Geschichte
der Emmausjünger. Die Trauer und die Enttäuschung der Jünger, ihre
Hoffnungslosigkeit und später ihre Freude, als sie Jesus erkannt hatten,
konnten die Kinder gut verstehen und
nachempfinden.

Besondere Freude hatten sie diesmal beim Basteln. Passend zum
Thema konnten sie „Stimmungspüppchen“ basteln oder „Saatbomben“
herstellen. Die Gemeinschaftsarbeit, eine aufgehende strahlende Sonne
mit der Botschaft JESUS LEBT erinnert die Kirchenbesucher an den
Kindertag.
In der Emmausgeschichte wird erzählt,
dass Jesus mit den Jüngern das Brot
brach und mit ihnen aß. So endete
auch der Kindertag mit einem Kreis um
den Altar, in dem die Kinder in
Erinnerung daran Brot brachen und
weiterreichten.
Um 15. 00 Uhr holten die Eltern
glückliche Kinder ab, von denen viele
fragten: „Wann ist denn der nächste
Kindertag?“

(Christa Giebel)
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Berichte
Jubelkonfirmation Sulzbach 2019

Gnadenkonfirmation Sulzbach 2019 7

Berichte
Goldkonfirmation Sulzbach 2019

Fotos bereitgestellt von Fotostudio Karin Knipper

Sommerferien
vom 30. Juni bis 11. August

Es gilt ein anderer
Gottesdienstplan!

Siehe Seite 14 und 15!

Achtung!
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Berichte

Am Palmsonntag, dem 14. April 2019, fand in Altenwald die
Jubelkonfirmation für die Jubilarinnen und Jubilare der ehemaligen
Gemeinde Altenwald statt.
Nach 50, 60, 65, 70 und sogar 85 Jahren fanden sich die Konfirmandinnen
und Konfirmanden von damals wieder ein, um an ihre erste Konfirmation zu
denken.

Unterstützt vom Chor „Amore laudis“ und Valeria Metzler an der Orgel
feierten wir den Gottesdienst.

Oben sehen Sie ein Bild der Gruppe.

Wir wünschen allen Jubilarinnen und Jubilaren weiterhin eine gesegnete
Zeit!

Jubelkonfirmation Altenwald 2019

9

Berichte
Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden 2019

Lea Altmeier; Jakob Ammon; Lucienne Bambach; Josephine Bard;
Sophia Becker; Emily Berlinghof; Maximilian Börtzler; Zoé Cordier;
Marie Florange; Daria Graß; Emma Hoffmann; Hanna Kubera;
Benjamin Marzlin; Elias Müller; Janik Müller; Luca Müller; Jonas Ochs;
Celine Petschick; Lea Rothermel; Lea Schug und Javin Waters.

Fotos bereitgestellt von Fotostudio Karin Knipper



8

Berichte

Am Palmsonntag, dem 14. April 2019, fand in Altenwald die
Jubelkonfirmation für die Jubilarinnen und Jubilare der ehemaligen
Gemeinde Altenwald statt.
Nach 50, 60, 65, 70 und sogar 85 Jahren fanden sich die Konfirmandinnen
und Konfirmanden von damals wieder ein, um an ihre erste Konfirmation zu
denken.

Unterstützt vom Chor „Amore laudis“ und Valeria Metzler an der Orgel
feierten wir den Gottesdienst.

Oben sehen Sie ein Bild der Gruppe.

Wir wünschen allen Jubilarinnen und Jubilaren weiterhin eine gesegnete
Zeit!

Jubelkonfirmation Altenwald 2019

9

Berichte
Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden 2019

Lea Altmeier; Jakob Ammon; Lucienne Bambach; Josephine Bard;
Sophia Becker; Emily Berlinghof; Maximilian Börtzler; Zoé Cordier;
Marie Florange; Daria Graß; Emma Hoffmann; Hanna Kubera;
Benjamin Marzlin; Elias Müller; Janik Müller; Luca Müller; Jonas Ochs;
Celine Petschick; Lea Rothermel; Lea Schug und Javin Waters.

Fotos bereitgestellt von Fotostudio Karin Knipper



10

Berichte

11

Berichte
Einladung zum kirchlichen Unterricht 2019 - 2021

Ist Ihr Kind evangelisch und im 2. Halbjahr 2006 oder im 1. Halbjahr 2007
geboren und möchte im Jahre 2021 konfirmiert werden, würden wir uns
freuen, Sie und Ihr Kind zur Anmeldung im Rahmen eines
„Katechumenen - Eltern - Abends“ am
Gemeindehaus in Sulzbach (Auf der Schmelz 22) im kleinen Saal
begrüßen zu dürfen.

Hier erwarten Sie und Ihr Kind Informationen zu dem, was „Kirchlicher
Unterricht“ in unserer Gemeinde bedeutet.

Gleichzeitig können Sie die anderen Kinder und Eltern kennen lernen.
Bitte bringen Sie das Familienstammbuch oder eine Taufbescheinigung
(Kopie) mit. Das Anmeldeformular können Sie über das Gemeindebüro,
gerne auch per Mail oder telefonisch, anfordern.
Des Weiteren brauchen Sie etwas zum Schreiben und 20,00 €
Materialgeld.

Sollten Sie wegen dringender Termine verhindert sein, lassen Sie es uns
bitte wissen.

Sie erreichen uns unter der Telefonnummer 55366, per Fax 55485 oder
Mail: sulzbach-saar@ekir.de

04. Juni  um 19.00 Uhr im

Presbyteriumswahl 2020

Für die Presbyteriumswahl am 01. März 2020 suchen wir geeignete
Kandidatinnen und Kandidaten, die das Amt der Presbyterin/des
Presbyters in unserer Gemeinde übernehmen können.
Das Presbyterium leitet die Gemeinde. Es kümmert sich um alle
Belange, die für das Wohl und Wehe der Gemeinde wichtig sind,
insbesondere den Aufbau und die Weiterentwicklung.
Die Kandidatinnen und Kandidaten müssen evangelisch, mindestens
18 Jahre alt und konfirmiert sein.
In den nächsten Ausgaben werden wir Sie weiter über die Wahl und
alles, was damit zusammenhängt, unterrichten.
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Freud und Leid

Trauungen

Taufen
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Freud und LeidBeerdigungen
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14 Änderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse.

Gottesdienste der Ev. Kirchengemeinde Sulzbach/Saar
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75 Jahre und ab 80 Jahren
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Bautätigkeiten auf dem Gelände des Gemeindezentrums Sulzbach

Im Gemeindehaus gibt es eine Heizzentrale, mit  der auch die Kirche beheizt
wird. Im Frühjahr 2018 wurde hoher Wasserverlust im Heizungskreislauf
festgestellt. Aufgrund einer Leckortung konnte ein Korrosionsschaden am
Übergang aus dem Kirchenboden an der Vorlaufleitung der Kirchenheizung
festgestellt werden. Ein Kirchenheizungsexperte analysierte die Situation und
empfahl zwei Varianten: Erneuerung der erdverlegten Leitungen oder
dezentrale Gas-Brennwertkessel in der Kirche.

Als Ergebnis einer Wirtschaftlichkeitsbetrachtung durch einen
haustechnischen Planer und Berater beschloss das Presbyterium, die
Wärmezentrale zu belassen und die Leitungen zu erneuern.
Im Januar 2019 wurde das Leistungsverzeichnis erstellt und das Projekt
ausgeschrieben. Elf Firmen forderten die Unterlagen an und fünf gaben ein
Angebot ab. Nach einem Aufklärungsgespräch im April 2019 wurden die
Aufträge im Mai an zwei Firmen vergeben.

Der Bauzeitenplan sieht vor, dass die Arbeiten unmittelbar nach dem
Gemeindefest Anfang Juli beginnen und rechtzeitig zum Beginn der
Heizperiode abgeschlossen werden. Vom 1. Juli bis zum 12. Juli sind
Erdarbeiten im Bereich des Kirchturms geplant. Vom 22. Juli bis Mitte August
sollen die Leitungsbauarbeiten in diesem Bereich ausgeführt werden. Für den
Fall, dass die Leitungen auch im Hof zwischen Kirche und Gemeindehaus
ausgetauscht werden müssen, sollen diese Arbeiten vom 1. August bis zum
18. September erledigt werden.
Das ehemalige Schwesternhaus ist verkauft. Die neuen Eigentümer werden
es umfangreich renovieren. Es muss auch ein neuer Kanalanschluss gebaut
werden.

Während der gesamten Bauzeit sowohl zur Heizleitungssanierung als auch im
Bereich des ehemaligen Schwesternhauses muss mit Behinderungen bei der
Nutzung des Gemeindezentrums gerechnet werden. Wegen der erforderlichen
Baustelleneinrichtung  kann der Zugang zur  Kirche und zum
Gemeindehauses erschwert sein. Auch muss zeitweise Schmutz und Baulärm
in Kauf genommen werden. Die Nutzung selbst aber ist jederzeit
gewährleistet.

Walter Schwingel
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Aus dem Kirchenchor

Am 23. März fand das Passionskonzert des Kirchenchores unter
Mitwirkung der Solisten  Francesco Bernasconi (Orgel) Mark Belenki
(Klavier) und Dante
Montoya (Querflöte) statt.
Die Leitung lag, wie
immer, in den Händen
von Marina Gogelgans.
Zahlreiche Besucher
würdigten die
anspruchsvollen
Darbietungen der
Musiker mit herzlichem
Applaus.

Im April gestaltete der
Chor den Gottesdienst
der Jubelkonfirmationen
am Palmsonntag und den Karfreitagsgottesdienst in Sulzbach mit.
Im Mai war es der Konfirmationsgottesdienst, bei dem der Kirchenchor,
wie gewohnt, mitwirkte.

Vor den Sommerferien stehen im Juni noch zwei Auftritte an:
Am 16.06.2019 findet zum Auftakt des Chorfestes der Gottesdienst in der
evangelischen Kirche in Sulzbach statt, den der ev. Kirchenchor
Sulzbach (Leitung Marina Gogelgans) und der katholische Kirchenchor
Neuweiler (Leitung Bernhard Fromkorth)  mitgestalten.
Beim Gemeindefest am 30.06.2019 singt der Chor in der Andacht zum
Abschluss des Festes.

Schon bald nach den Sommerferien, am 31.08.2019, geben der kath.
Kirchenchor Neuweiler und der evangelische Kirchenchor gemeinsam ein
Benefiz-Konzert für Benin.

Christiane Siewert
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Evangelische Familienbildungsstätte: Wir wollen Sie .führen und
.wöhnen!

FAIRNESS

.
Infoabend Mittwoch, 25. September, um 18 Uhr,

.

Weitere Informationen

FAIR

FAIR

FAIR

FAIR

FAIR

Fairness ist für das Team der Evangelischen Familienbildungsstätte der Diakonie
Saar ein wichtiger Wert: In der Erziehung fair mit den Kindern umzugehen, die
Kommunikation in Beruf, Partnerschaft und Privatleben fair zu gestalten, im Sport bei
allem kämpferischen Einsatz fair zu bleiben, das ist uns und das ist vielen anderen
wichtig. Ja, Fairness ist ein Grundpfeiler einer gerechten, lebenswerten Gesellschaft.
Die Familie ist in ihren vielfältigen Lebensformen ein Ort, an dem sich Menschen
entwickeln und lernen, fair miteinander umzugehen. Mit ihren Bildungsangeboten will
die Familienbildungsstätte Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Senioren in diesem
Prozess unterstützen.

Seit Sommer 2019 schreibt sich die Evangelische Familienbildungsstätte nun
auch in einem anderen Zusammenhang auf ihre Fahnen: Die

Familienbildungsstätte hat sich der Initiative „Faires Saarbrücken“ angeschlossen
und verwendet ab sofort in ihren Bildungsangeboten, soweit das möglich ist, nur
noch Produkte aus dem fairen Handel. Als „faire Bildungsstätte“ will sie die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihrer Angebote künftig nur noch mit fair
gehandeltem Kaffee, Tee, Zucker und vielem mehr wöhnen! Mehr dazu können
Sie an einem am in den Räumen
der Familienbildungsstätte in der Mainzer Straße 269, 66121 Saarbrücken, erfahren.
Gemeinsam mit Mitgliedern der Initiative „Faires Saarbrücken“ wollen wir Sie

führen und Ihnen die Grundsätze des fairen Handels und Zusammenhänge zu
unserem Konsum präsentieren. Damit das nicht nur Theorie bleibt, werden wir Sie
dabei mit Kaffee, Tee und vielem mehr aus fairem Handel .wöhnen. Seien Sie
herzlich willkommen!

erhalten hier: Evangelische Familienbildungsstätte
Saarbrücken der Diakonie Saar, Mainzer Straße 269, 66121 Saarbrücken, Tel. 06 81/
6 13 48, Internet .

Winfried Blum, Pädagogischer Mitarbeiter

www.familienbildung-saar.de
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Informationen aus der KiTa

Kikerikiiiiii! – Vergiss Jesus nie!
So schallt es um die Osterzeit durch die ev. Kita Buntes Leben.
Die Kinder erfreuen sich an dem Spruch und die Augen wandern gebannt zu
„Herrn Hahn“. Wer könnte den Kindern besser, genauer und spannender von
den Geschehnissen um den Tod und der Wiederauferstehung von Jesus
erzählen, als ein Zeitzeuge? Der dreimal krähende Hahn findet Einkehr in
unserer Kita. Die Kinder finden es spannend, wie das Kuscheltier aus der
damaligen Zeit erzählt und vertiefen sich durch kreative Elemente in die
Geschichten. Palmenzweige und ein Esel aus Tonkarton werden gebastelt.
Für ein Rollenspiel zur Auseinandersetzung Jesu mit den Händlern entsteht
sogar ein zwei Meter hoher Tempeleingang aus Pappe und Kreide. Es war
auch eine besondere Situation, das „letzte“ Abendmahl gemeinsam
nachzufeiern. Der Kreuzweg und die Kreuzigung lösen verschiedene
Assoziationen aus. „Warum hilft Gott dem Jesus nicht?“ „Mein Opa, der ist
auch tot, aber nicht so, der war krank“, oder auch „Wenn Jesus der Sohn von
Gott ist, warum macht er sich nicht selbst weg vom Kreuz“? – „Weil Jesus
stirbt und dann wiederkommt und dann Gott hilft.“ Fragen und Antworten
tauchen auf.
Die Auferstehung, dieses Wunder, konnten die Kinder durch ein
Rollenspiel nachvollziehen. Drei Kinder, als Engel, schoben die sooo
schwere Weichbodenmatte (der große Stein)  vor der Grabhöhle, um zu
sehen, ob Jesus noch da ist. Interessant: Bei manchen überwiegt der
Ehrgeiz, den Stein wegzuschieben; bei anderen die magische Vorstellung,
dass Jesus in der Höhle vielleicht schon verschwunden ist. „Unser Jesus
war mutig und ging in die Höhle, ohne Angst, zu verschwinden.“ Mit Herrn
Hahn haben wir schnell herausgefunden, dass Jesus nicht lange weg war.
Was uns vielleicht viel wichtiger als sein Tod ist, sind die Worte, die er
danach an seine Jünger und seinen größten Zweifler Thomas richtet: „Ich
bin lebendig! Sieh selbst, ob du es glauben kannst“. Auch hier entsteht ein
kleines Rollenspiel. Die verwunderten Jünger zu spielen, machte den
Kindern Spaß. „Das ist verrückt, dass Jesus wirklich nochmal kommt“.
Jesus zu sehen bedeutet das Leben, zu sehen wo Leben herrscht und wie
das Leben kommt: Das Augenmerk unserer Kinder fällt vom Tod hin zu
den Orten und Stellen, wo Leben entsteht. Aufgeregt wird von kleinen
Geschwisterkindern erzählt. „Meine Schwester  war in meiner Mama, dann
war da die Geburt und schon hat sie einfach gelebt.
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Andere beginnen zu überlegen: „ich weiß
gar nicht, als ich jung war, das hat die Mama
nur erzählt.“ Wieder andere berichten von
der Natur: „ Erst ist da ein Blatt und dann
zwei, obwohl im Winter gar keins ist.

Um live mitzuerleben, wie Leben entsteht
und s ich veränder t , züch ten wi r
Schmetterlinge. Die Raupen leben,
wachsen, danach verpuppen sie sich. Die
Kinder beobachten die Größe und Farbe
genau: Was bewegt sich? Essen sie?
Wieviel essen sie? Sind sie jeden Tag
gewachsen? Die Puppen sind regungslos
und fast wie tot. Doch auch diese schaffen letzten Endes (erneut) den Sprung
ins Leben: Der Schmetterling schlüpft, flattert und ist quicklebendig! Es zeigt
sich schnell: Das Hoffen auf neues
Leben hat sich gelohnt.

Kathrin Schier (Stellvertretende Einrichtungsleitung)

Die Schmetterlinge
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Regenbogen
60 Jahre ev. Kindertagesstätte Regenbogen

Unsere Kindertagestätte feiert am Sonntag, 30.6.19 im Rahmen des
Gemeindefestes ihr 60jähriges Jubiläum.
Der Beginn ist um 10 Uhr mit einem Familiengottesdienst in der ev. Kirche in
Sulzbach. Ein Kinderprogramm, eine Vernissage und ein interkulturelles
Buffet stehen auf dem Programm und andere interessante Aktivitäten.
Der Elternausschuss organisiert eine Tombola, der Erlös wird verwendet für
einen Tagesausflug mit den Kindern. Im Rahmen der Tombola sind wir auf
Spenden in Form von Geld oder Sachwerten angewiesen. Diese Spenden
können bis zum 24. Juni 2019 im Kindergarten abgegeben werden.
Es beteiligen sich die Kreise und Gruppen der ev. Kirchengemeinde
Sulzbach an diesem Tag.
Über eine rege Beteiligung unseres  Jubiläums würden wir uns sehr freuen.

Elke Palitza (KiTa-Leitung)
_____________________________________________________________

Informationen und Termine

KindertagNeuweiler

Wir gehenandenFischweiher

Spiele–Geschichten–Gemeinschaft
8. Juni

10.00bis15.00Uhr
Treffpunkt EvangelischeKirche

Martin-Luther-Str. 45

Für EssenundTrinkenist gesorgt

BittefesteSchuhemitbringen, wir gehennachdraußen.
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Gruppen und Kreise / Sonst. Gottesdienste

Club-82 Sulzbach
14-tägig, donnerstags,19.30 Uhr Gemeindehaus
13.06. Italienischer Abend / 27.06. Abendwanderung
22.08. Grillabend

Dienstag-Abendkreis Sulzbach
erster Dienstag im Monat, 15.00 Uhr Gemeindehaus
04.06. Kleiner Imbiss / 02.07. Halbtagesfahrt Start: 13.00 Uhr
06.08. Ferien

Frauenhilfe Neuweiler
14-tägig, mittwochs, gerade KW, 15.00 Uhr im Gemeindesaal
05.06. Nachmittag mit Pfr Hammer / 19.06. / 03.07. Beginn 17.00 Uhr Grillfest
06.08. / 21.08.

Frauenhilfe Sulzbach
donnerstags, 15.00 Uhr im Gemeindehaus
05.06. 13.00 Uhr Frühjahrsfahrt in den Rosengarten nach Zweibrücken mit der
Frauenhilfe Fischbach / 27.06. 15.00 Uhr Grillnachmittag

Kamintreff Sulzbach
14-tägig, donnerstags, ungerade KW, 20.00 Uhr Kaminzimmer
07.06. ab 17.00 Uhr Schwenker bei Schwingels / 30.06. Gemeindefest- Wir
helfen / 29.08. Schwenken

Treff mit Dipp Neuweiler
19.30 Uhr im Sitzungszimmer
19.06. - 19.00 Uhr Grillen / 04.08  - 13.00 Uhr Wandern Treffpunkt Kirche

Montagsabendkreis Hühnerfeld
alle 14 Tage, um 18.00 Uhr im Martin-Luther-Haus
17.06. / 08.07. / 29.07. /

Mittwochskreis Neuweiler
mittwochs, 20.00 Uhr im Sitzungszimmer

Kirchenchor Sulzbach
Probe montags, ab 19.30 Uhr im Gemeindehaus

Kirchlicher Unterricht
Katechumen(inn)en Neuweiler und Sulzbach
14-tägig, dienstags in N  und  mittwochs in S
gerade KW, jeweils von 16.00 bis 17.30 Uhr

Gruppen und Kreise / Sonst. Gottesdienste

27

Kindertag in der Ev. Kirche Neuweiler, Martin-Luther-Str. 45
quartalsmäßig, 10.00 -15.00 Uhr, nächster Termin:  08.06. Wir gehen
wandern

Amore laudis (ehemals Singkreis Altenwald)
Probe donnerstags, 19.30 Uhr im Martin-Luther-Haus

Posaunenchor Neuweiler
Probe freitags, 19.30 Uhr in den Katakomben

Gottesdienst mit Abendmahl im Seniorenheim St. Anna Neuweiler

Gottesdienst mit Abendmahl im AWO Seniorenheim

Gottesdienst mit Abendmahl im Cafe Tante Anna

Taizé-Gebet

jeweils um 10.00 Uhr in der Kapelle: 17.06. / 15.07. / 19.08.

jeweils um 10.00 Uhr in der Cafeteria: 01.06. / 06.07. / 03.08.

jeweils um 10.45 Uhr: 06.06. / 04.07. / 01.08.

07.06. Kath. Kirche Neuweiler
02.08. Ev. Kirche Neuweiler

Beginn jeweils um 19.30 Uhr

Besuchsdienst Neuweiler
12. Juni, 19.00 Uhr, Sitzungszimmer Neuweiler

Helferkreis Gemeindebrief
28.08.2019. -  17.30 Uhr A / 18.30 Uhr H und 28.08. S

Arbeitskreis Ökumene
20. August, 18.30 Uhr, Gemeindehaus Sulzbach
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13.06. Italienischer Abend / 27.06. Abendwanderung
22.08. Grillabend

Dienstag-Abendkreis Sulzbach
erster Dienstag im Monat, 15.00 Uhr Gemeindehaus
04.06. Kleiner Imbiss / 02.07. Halbtagesfahrt Start: 13.00 Uhr
06.08. Ferien

Frauenhilfe Neuweiler
14-tägig, mittwochs, gerade KW, 15.00 Uhr im Gemeindesaal
05.06. Nachmittag mit Pfr Hammer / 19.06. / 03.07. Beginn 17.00 Uhr Grillfest
06.08. / 21.08.

Frauenhilfe Sulzbach
donnerstags, 15.00 Uhr im Gemeindehaus
05.06. 13.00 Uhr Frühjahrsfahrt in den Rosengarten nach Zweibrücken mit der
Frauenhilfe Fischbach / 27.06. 15.00 Uhr Grillnachmittag

Kamintreff Sulzbach
14-tägig, donnerstags, ungerade KW, 20.00 Uhr Kaminzimmer
07.06. ab 17.00 Uhr Schwenker bei Schwingels / 30.06. Gemeindefest- Wir
helfen / 29.08. Schwenken

Treff mit Dipp Neuweiler
19.30 Uhr im Sitzungszimmer
19.06. - 19.00 Uhr Grillen / 04.08  - 13.00 Uhr Wandern Treffpunkt Kirche

Montagsabendkreis Hühnerfeld
alle 14 Tage, um 18.00 Uhr im Martin-Luther-Haus
17.06. / 08.07. / 29.07. /

Mittwochskreis Neuweiler
mittwochs, 20.00 Uhr im Sitzungszimmer

Kirchenchor Sulzbach
Probe montags, ab 19.30 Uhr im Gemeindehaus

Kirchlicher Unterricht
Katechumen(inn)en Neuweiler und Sulzbach
14-tägig, dienstags in N  und  mittwochs in S
gerade KW, jeweils von 16.00 bis 17.30 Uhr

Gruppen und Kreise / Sonst. Gottesdienste
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Kindertag in der Ev. Kirche Neuweiler, Martin-Luther-Str. 45
quartalsmäßig, 10.00 -15.00 Uhr, nächster Termin:  08.06. Wir gehen
wandern

Amore laudis (ehemals Singkreis Altenwald)
Probe donnerstags, 19.30 Uhr im Martin-Luther-Haus

Posaunenchor Neuweiler
Probe freitags, 19.30 Uhr in den Katakomben

Gottesdienst mit Abendmahl im Seniorenheim St. Anna Neuweiler

Gottesdienst mit Abendmahl im AWO Seniorenheim

Gottesdienst mit Abendmahl im Cafe Tante Anna

Taizé-Gebet

jeweils um 10.00 Uhr in der Kapelle: 17.06. / 15.07. / 19.08.

jeweils um 10.00 Uhr in der Cafeteria: 01.06. / 06.07. / 03.08.

jeweils um 10.45 Uhr: 06.06. / 04.07. / 01.08.

07.06. Kath. Kirche Neuweiler
02.08. Ev. Kirche Neuweiler

Beginn jeweils um 19.30 Uhr

Besuchsdienst Neuweiler
12. Juni, 19.00 Uhr, Sitzungszimmer Neuweiler
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Wichtige Telefonnummern der
Evangelische Kirchengemeinde Sulzbach/Saar

Pfarrer Rolf Kiwitt                                                                                            8 74 87

Kindertagesstätte „Buntes Leben“ Hühnerfeld im Martin-Luther-Haus
Leiterin Frau Governali,
E-Mail: huehnerfeld@evkita-saar.de 5 30 30

Küster + Vermietung Altenwald
55 3 66

Hausmeister Hühnerfeld
8 84 48

Hausmeister Neuweiler
01575 0680517

Küster, Vermietung, Hausmeister Sulzbach, Jürgen Eichbladt                   5 23 07

Impressum / Herausgeber: Ev. Kirchengemeinde Sulzbach/Saar

Für den Inhalt verantwortlich: Pfarrer Rolf Kiwitt

Sulzbachtalstraße 203, 66280 Sulzbach

Grühlingstr. 61 a, 66280 Sulzbach

Vertretung Nils Gerlach    015771315710          oder       Gemeindebüro

Herr Gernot Wirth (außer Mittwoch)

Herr Bernd Lau

Auf der Schmelz 22a, Handy: 0177/7875886, außer Montag

Homepage: evangelisch-sulzbach-saar.de

Bankverbindung: Vereinigte Volksbank eG, IBAN: DE93 5909 2000 8029 1700 03
BIC: GENODE 51 SB

Dieser Gemeindebrief ist kostenlos!

Auf der Schmelz 20b, 66280 Sulzbach, Tel. 06897/ 55366/ 3105

Pfarrer Ulrich Hammer 7 77 66 36

Gemeindebüro Sulzbach:                                                                   31 05 / 5 53 66
Frau Jachmann, Frau Reiber

E-Mail-Adresse für alle Gemeindebüros: sulzbach-saar@ekir.de

Kindertagesstätte „Regenbogen“

Leiterin: Frau Palitza,
E-Mail: 5 21 78

Am Wäldchen 3, 66280 Sulzbach

Auf der Schmelz 20b
Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag: 09.00 - 12.00 Uhr

Sulzbach
Auf der Schmelz 20a, 66280 Sulzbach

sulzbach@evkita-saar.de


